Statthaltevei⸗Concipiſten, 


Faſſel zu Groß⸗Kanisza in Anerkennung 
Wirkens um die Hebung des iſtaelitiſchen 


In verleihen geruht. 


Einladung zum Abonnement 


auf das mit dem 1. April l. J. beginnende neue 
Quartal der 


„Krakauer Zeitung.“ 


Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit vom J. 
April bis Ende Juni 1863 beträgt für Krakau 
4 fl. 20 kr., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ 
ſendung, 5 fl. 25 Nkr. 5 

Abonnements auf einzelne Monate (Vom 
Tage der Zusendung des erſten Blattes an) werden 
für Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 
1 fl. 75 Ner. berechnet, 


Die Adminiſtration. 


Amtlicher Theil. 
Die vielen größtentheils 1 und werthloſen 
Druck- und Kunſtwerke, welche ſeit einiger Zeit mies 
der ohne voraus eingeholte Bewilligung an Se. k. k. 
Apoſtoliſche Majeſtät gelangen, — Allerhöchſt⸗ 
dieſelben veranlaßt, anzuordnen, daß die dießfalls mit 
dem Allerhöchſten Cabinetsſchreiben vom 10. Decem⸗ 
ber 1859 erlaſſene Vorſchrift wieder in Erinnerung 
gebracht werden ſoll. s 
Demgemäß haben alle jene, welche Kunft- und 
Druckwerke Sr. k. kl. Apoſtoliſchen Majeſtät dar⸗ 
zubringen beabſichtigen, früher die Allerhöchſte Be⸗ 
willigung zur Einſendung anzuſuchen und dieſe ab⸗ 
zuwarten. 
Dieſe Bewilligung iſt im Wege der Länder⸗Prä⸗ 
ſidien zu erbitten, was hiemit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 


Kralauer 


* 


. 


Freitag den 


7 Gaſſe Nr. 107. 


— . —— 


man anzunehmen ſcheint, eine ſtreng gegenſätzliche wärtigen Mächten befindet. 


Auffaſſung der polniſchen Frage gar nicht vorhanden. 
Um ein „Entweder⸗Oder!“ handelt ſich's nicht. So⸗ 


Euro 
euro 


is jetzt eingehaltenen Richtung treibe, ſondern ge⸗ genommen würde das bedeuten, daß Herr von Talley- Wir haben Privatbriefe aus Rom 
rand die Depeſche vom 17. Februar im Pulte behal⸗ denen die Anſicht ausgedrückt iſt, 


— — nn — —-—-ͤ ich feſthalte an der Linie eines Verhaltens, die ihmſten und Herrn von Bismarck gar nichts 


ekehrt darin, daß unſer Cabinet unveränder⸗ 


eſterreichs Stellung als mitteleuropäiſche Großmacht 
wie das eigene Intereſſe vorzeichnet. Dieſes Ver⸗ 
halten hat bis jetzt eine allgemeine Billigung gefun⸗ 
en und ſolche 


gleichenden und moderirenden Stellung nicht her⸗ 
austritt. ö 

Zum Londoner Bericht über den ausweichenden 
und wenig tröſtlichen Beſcheid, welchen Lord Palmer⸗ 
ſton der am 12. mit einer Adreſſe zu Gunſten Po⸗ 
lens erſchienenen Deputation ertheilt hat, macht der 
Czas“ die folgende Bemerkung: Es geht aus der⸗ 
elben hervor, daß das engliſche Cabinet nur deshalb 
nichts verheißen will, weil es für Polen nichts 
thun will. Und die „France“ wieder: Wenn dieſe 
Unterredung den Polen keinen Funken Hoffnung n 
jo ſtellt fie dafür den Kern der engliſchen Politik in 
den Angelegenheiten Polens in's helle Licht: Nichts, 
nichts nichts! England, ſchreibt man dem „B.“ 


— . 


Nr. 707 /praer. 15 155 2 nicht nur Preußen, ſondern 
8 i WORT TEEN narlauch Rußlan ei den Mi 
d. 8 — a ze er 2 . — die Tragweite der Wewer Schritte, die man 
folgende U sbeiträge eingefloſſen: des Parlaments und des Tuileriencabinets wegen 
f D ichiſche Währung fl. kr. nicht unterlaſſen konnte. Man weiß ber 
Von der k. k. Statthalterei in Gratz 16 27% in Downing Street ganz gut, daß man der Stimmung 


Von dem k. k. Bezirksamt in Marburg 5 76½ 
Von der k. k. Statthalterei in Salzburg 17 99 
Von der k. k. Statthalterei in Klagen- 

furt ' 


EU ELITE 
Vom bochwürdigem biſchöflichen Conſi⸗ 
ſtorium in Taruo wp. 58 70 
. Zufammen . 107 18 
u bereits ausgewieſenen 15810 98", 


Koretz Getreide, 23 Koreß 
Erdäpfel und 419 Pfd. Mehl 


ſomit im Ganzen 15918 16%, 
220 Koretz Getreide, 23 Koretz 
Erdäpfel und 419 Pfd. Mehl. 
Dieſe deu wurden ihrer Beſtimmung bereits 
Vom Prin der k., k. 
Krakau, am 4. März 


Statthalterei-Commiſſion. 
1865. ö Min 


Se. k. k. Apoſtoliſche erg ve dem niederöſterreichiſchen 


im eigenen Lande gegenüber nicht zu viel wagt, denn 


ſchließlich kann der echte Engländer doch nicht aus Erf 


ſich heraus, und je mehr die wenigen katholiſchen 


Parlamentsmitglieder ſich für Polen verwenden, deſtoſiſt es es erklärlich, daß die Petersburger Regierungſnetien die directen Steuern no 
eher wird ſich zeigen, daß die Abneigung gegen denſſich darüber beklagt, daß Herr v. Bismarck nichts fürſbeſchwerlicher ſeien und beweiſt 
ſt als die Sympathien die Herſtellung des diplomatiſchen Gleichgewichts thut, aus officiellen Quellen fließenden thatſächlichen Da⸗ 


Katholicismus weit ſtärker i 
mit den Leiden 
demſelben Maße ! 

werden als Frankreich in der Frage das religiöſe 
Element betont. 
Artikel der „Morni 


ſtellen ſuchte, und nicht zu bezweifeln iſt, daß Lord 
Ruſſell 
Ru In nicht unvorbereitet zu überraſchen. Die 
Ruſſen, welche im Grunde nur England fürchteten, 
find Kon zufrieden mit der ihnen von London aus 
widerfahrenen Behandlung, und es lautet barock aber 
iſt gewiß richtig, die polniſche Frage hat Rußland 
und England weit eher einander genähert als 


Lothar Fürſten von Metternich, den 
Statthaltereiſecretärs 2 ee 


. N 

th olle Majeſtät Nl Allerhöchſter Ent⸗ 
bee ee ee Miet im Stoatsminifte: 
rium, Anton Dietz, in Anerkennung feiner langjährigen fleißigen 
und belobten Dienitleiftung, aus Anlaß gar nachgefuchten Ver⸗ 
ſetzung 15 7 bleibenden Ruheſtand, das goldene Verdienſtkreuz 

allergn u verleihen 5 x 3 
N 85 191 wefellſe Bastet haben 2 gr A 
N r 2 7 15 
ſchließung vom 7. März d. J. dem Obe feines verbieuficpen 
Schulweſens das gols 


ihen geruht. 
ft zu verleihen g Alerhs cſtet Ent⸗ 
liſchen Lehrer und 


— und after eines 
igſt zu 
Se 


dene Verdienſtkreuz allergnädi 
Se. k k. Apoſtoliſche let haben mit 
ſchließung vom 6. März d. J. dem römiſch⸗katholiſche 
Kantor der Gemeinde Tüv, Raaber Gomitata, Michael 
für ſein ögjahriges erſprürßliches und verdienſtvolles Wirken in 
Lehrfache, das rg Verdienfikreug mit der Krone allergnädig 


Nagy. in 


entfremdet.“ 

Nach Pariſer Berichten der B. B.3. vom 17. d. wäre 
dort bereits die Antwort auf die von Paris aus er⸗ 
gangene Aufforderung zu gemeinſamen Schritten in 
der Polenangelegenheit eingegangen. Dieſelbe ſoll 
ausweichend lauten und darin allerdings der Wunſch 
für eine ſtriete Aufrechterhaltung der Verträge von 
1815 hinſichtlich des Königreichs Polen ausgeſprochen 
ſein, ohne daß aber Oeſterreich ein Engagement, dar⸗ 
auf hinzuwirken, übernimmt. 

n Pariſer Correſpondent der „N. P. Z.“ conſta⸗ 
furt, daß ſich dort eine gewiſſe Gereiztheit gegen England 


8. zu beruhigen verſtanden über beliebiger Form über ſeine A 


g 


20. März 


u Piiche der im Texte 
vorliegenden Depejche des Herrn Drouyn de Ehn 


185 95 
vom 17. Februar an den franzöſiſchen Botſchafter in 


dann aber hängt die Erhaltung des status quo in Berlin iſt das, was der Staatsminiſter ſagt: daß Paris abgereiſt 
pa, was gleichbedeutend mit der Erhaltung des nämlich die Vertreter Frankreicks und Oeſterreichs in nach Deutichla 
päiſchen Friedens iſt, keineswegs davon ab, daß Berlin mit gar keiner Eröffnung beauftragt geweſen einen Bel 


eres Wunder wäre aber, daß 
auch gar keine Unterredung zwi] 


j 
Berlin- nachdem der collective 
war. Die ſchon conſtatirten Widerſprüche 
officielle Mittheilungen in Berlin und 
1 19 ſich alſo jetzt der franzöſiſchen Regierung ge 
enüber. 5 

g Ein Berliner Correſpondent 
öffnet einen intereſſauten Einblick hi 


Gang der diplomatiſ 


nter die Couliſſen. rien ungern geſehen, 
Nach derſelben iſt die dortige ruſſiſche Geſandtſchaft gen den Wunſch 
in ſehr unbehaglicher Stimmung ſowohl über den Allerdings jet Hr, 
chen Angelegenheiten, als über dieſund des Kaiſerreichs, aber das verhindere nicht, daß 


g 7 Nkr., 
Gelder 


ngen 
Vengeance hier⸗Ernennung falle ganz auf die Polen feindlich geſinn⸗ 


Ernſt von Coburg iſt bereits von 
und hat am 15. d. auf der Rückreiſe 
nd beim Könige Leopold in Laeken 
abgeſtattet. 


Der Herzog 


u 
j 


eſterreich irgend eine Wahl treffe, die es aus der wären, ganz unverſtändlich und räthelhaft. Wörtlich Man ſchreibt der „N. Pr. Ztg.“ aus Paris: 


bi 
1 umg 


vor uns liegen, in 
daß ſich die Un⸗ 


5 darüber mit⸗ſchuld des unter der Anklage revolutionärer Umtriebe 
etheilt habe. Das wäre wunderbar genug. Ein grö⸗ verhafteten Fauſti wohl herausſtellen werde, in der 
ſeit dem 8. Februar That ſei das Verfahren gegen dieſen „Cavalier“ des 
in rei chen Herrn von Bis⸗ Cardinals Antonelli nur eines von den vielen Mand- 
illigung kann Oeſterreich nur dann marck und dem franzöſiſchen Botſchafter in der Sache vern des Monſignore Merode, 
ür die Dauer ſich erhalten, wenn es aus der aus- ſtattgefunden hätte! Der franzöſiſche Senatsbericht und Trachten darauf 
richt überdies von „geſonderten Mittheilungen in ſeinem Poſten zu en 


deſſen ganzes Tichten 
erichtet ſei, den Cardinal von 
Hermen. Der Proceß des Hrn. 


Schritt geſcheitert Fauſti wird uns über dieſen Mann aufklären. Es 
zwiſchen den werden uns bei dieſer Gelegenheit Andeutungen ge- 
London wie- macht, wel 
ſei falſcher 
Monſignore Merode im Miniſterium und in der Um⸗ 
der „Schl. Ztg.“ gebung des Papſtes werde vom Cabinete der Tuile⸗ 


che mitgetheilt zu werden verdienen. Nichts 
„als die Meinung, die Gegenwart des 


und es behaupte ſich derſelbe ge⸗ 
des Kaiſers in ſeiner Stellung. 
von Merode ein Feind des Kailers 


Vorgänge am Inſurrectionsſchauplatze. Den Anforde⸗ſer gleichzeitig dem franzöſiſchem Einfluſſe gute Dien- 
rungen der Weſtmächte und der Haltung Oeſterreichsſſte leiſte gegen den Cardinal Antonelli, welcher ent⸗ 


e 
Bi 
conſtituirung Polens auf Grundlage der Wiener Ver⸗ 
träge, ſich ausſprechen ſolle. Wie es ſcheint, hat Herr 


chende Antwort ertheilt. Man hat in der Wilhelms⸗ 
ſtraße mit der Convention 

ahrungen gemacht, um 10 mit etwas mehr Be⸗ 
utſamkeit in's ruſſiſche Fahrwaſſer zu begeben. So 


der Polen, Sympathien, die alſo in nachdem es dem Aufſtande gegenüber, in militäriſcherſten die ganze 
ich in Schaum und Dunſt auflöſen Beziehung, den Operationen der ruſſiſchen Truppen Behauptung. 


offenbar geſchadet hat. Man beweiſt von ruſſiſcher 


mußte am Infurrectionsplage ausgefüllt werden, wo 


züge nothwendig wurden und dies verzögerte um Wo⸗ 


chen die Niederwerfung des Aufſtandes. 10 

Die Turiner „Italie“ will aus ſicherer Quelle 
wiſſen, daß Garibaldi in directer Verbindung mit 
Langiewicz ſteht; das Blatt glaubt ſogar gut un⸗ 
terrichtet zu ſein, wenn es behauptet, die polniſche 
Bewegung ſei zwiſchen Garibaldi und Langiewicz 
längſt abgemacht geweſen. 0 

Die Sendung des Grafen Arefe nach Paris be⸗ 
zieht ſich, wie der Turiner Corr. der „K. Z.“ verſi⸗ 
chert, auf die polniſche Angelegenheit. 

Mieroslawski will, wie ein Pariſer Corre⸗ 
ſpondent der „F Pz.“ meldet, demnächſt eine Brochure 
veröffentlichen, um die Gründe darzulegen, die ihn be— 
wogen haben, Polen zu verlaſſen. f 

Graf Xavier Branicki, der naturaliſirter Frans 
zoſe iſt und zu dem Prinzen Napoleon in genauen 
Freunſchafts-Beziehungen ſteht, ſoll der vom Dicta⸗ 


Kaiſer Re ierungskreiſen kundgibt. Man ſagt, der 
ſich he öchlich verletzt durch Englands Weigerung, 
Schritte von ihm vorgeſchlagenenen demeigſcha lache 

n anzuschließen, und damit würde die fetzt 


a 


Johann Fetter, die bei dem Kreisgerichle in Rzeszöw erledigte 
Laudesgerichtsrathsſtelle verliehen und die Rueisgeriähtseäthe Anton 
1 und Hermann Freiherrn v. Sedluicky⸗Odrowaz 
zu Lanbesgerichtsräthen in Krakau ernannt. 
Das Juſtizminiſterium hat dem verfügbaren Comitatsgerichts⸗ 
rg * ee m — Shilinp Lo⸗ 
r, eine Kreisgeri athsſtelle im akauer Oberlandesge⸗ 
vilhts-Sprenjel ve , * 


— [nn 


Nichtamilicher Theil. 
Krakau, 20. März. 


Die „Gen.⸗Corr.“ ſchreibt: 


kung zur polniſchen 8 


Das Juſtizminiſtertum hat dem Rzeszower Kreisgerichtsralhe, 185 


bt: Oeſterreichs Stel⸗ſtragt worden, 
rage wird mehrfach ſo auf⸗ 


mm fentlichung der Note aus dem Jahre 
erlangt wird d in welcher die Herſtellung Polens 
int pielle g die von England abgelehnt wurde. Es 
0 n auf mehr wage er nicht zu ſagen, eine 
Sen er. e zur Zeit in England grafjirende 
des e Deb Mel Betrachten Mittheilungen 
1 5 x . . l i 2 
V 
den officiellen und offieiöjen Berliner Blättern als un⸗ 
ichtig bezeichnet. Was die Cröff ättern als un⸗ 
e i nungen fremder Re⸗ 
jerungen in Betreff dieſer Verabredun n 
ſchreibf der „Pr. e ſo ſind die Vertreter 
Oeſterreichs und Frankreichs mit ſolchen ni cht beauf⸗ 
und iſt zu einer dieſſeitigen Beantwor⸗ 

o auch keine Veranlaſſung vorhan⸗ 


— 


tung derſelben alf 


tor Langiewicz für die Tuilerien beſtellte diplomati⸗ 
ſche Agent ſein. 

Ueber den Erfolg der Miſſion Oſten-Sacken's 
in Rom ſchreibt der römiſche Correſpondent des 
„Czas“ vom 12. d., daß er für die Verdammung 
des polniſchen Aufſtandes und der theilnehmenden 
Geiſtlichkeit im Namen des Czax's die Nuntiatur 
und verſchiedene Privilegien für die katholiſche Kirche 
verheißen. Der heilige Vater abe ſich auf's aus⸗ 
drücklichſte geweigert und werde fi am Montag oder 
auf dem nächſten Conſiſtorium gegen Rußland aus⸗ 
ſprechen. Am Montag werde wider alle Erwartung 
dennoch P. Eubienski zum Auguſtower Biſchof, P, 
Popiel zum Biſchof von Prock und P. Rzewuski, der 
Warſchauer Coadjutor, zum Biſchof von Pruſia in 


) Ein Pariſer Correſpondent der „Frankf. Poſt⸗Itg.“ be⸗ 
7 das vom „Moniteur“ veröffentlichte Actenſtück vom 


enüber, verlangte Fürſt Gorczakow, daß das preu⸗ſchieden zu Oeſterreich hinneige. Man fürchte in Pa⸗ 
Ihe Cabinet in einer Circularnote oder in ſonſtſris nicht die Orleaniſtiſchen Anflüge des Waffen⸗Mi⸗ 
en gegen die Re⸗ niſters (Merode), aber man wiſſe ihm Dont dafür, 


daß er die Politik des als Staatsmannn ſehr hoch 
ſtehenden Cardinals, den er gründlich haſſe, nach 


us auchſv. Bismarck dem ruſſiſchen Geſandten eine auswei⸗ Kräften zu paralyſixen ſuche. 


Die „Gazetta ufficiale di Venezia“ tritt energiſch 


erade jo viel unangenehmedem von der Turiner „Opinione“ zum Troft der 


ſchwerbeſteuerten Lombardo⸗Sardinier wenigſtens ein⸗ 
mal jährlich aufgeſtellten Satze entgegen, daß in Ve⸗ 
drückender und 


urch ausführliche 
Haltloſigkeit und Unwahrheit dieſer 


Die Turiner „Discuſſione“ conſtatirt, daß unter 


So hat denn auch der jüngſte Seite, daß der Aufſtand ſchon ſeit Wochen unterdrückt den Induſtriellen Italiens bereits eine bedenkliche 
. ng Poſt“ genau die Sachlage be- worden wäre, hätte die Convention, nach dem Wort- Agitation gegen den italieniſch-franzoͤſiſchen Han⸗ / 
zeichnet, wenn er den von Downig⸗Street nach St. laute ihre Ausführung, in der Cooperation der Trup⸗delsvertrag und feine Folgen beginne und daß zu⸗ 
Petersburg geführten Stoß als ungefährlich darzu⸗ pen ihre praktiſche Anwendung gefunden. Die Lückeſnächſt die Seiden⸗Fabrikanten und mercantilen See⸗ 


Capitäne ſchon Vorſtellungen an das Turiner Par⸗ 


ſchon dafür ſorgte, mit dieſem Stoße die aus entfernteren Theilen der Monarchie Truppenzu⸗ lament in dieſem Sinne vorbereiten. 


Die Pforte denkt neuerlich ernſtlich an die Auf⸗ 
ſtellung einer Obſervationsarmee, veranlaßt durch 
die Agitation in den e und de⸗ 
ren eventuelle Folgen in den benachbarten Provinzen. 
Es iſt deshalb die Bildung von vier Corps anbefoh⸗ 
len, welche die Donauländer und die griechiſche Gränze 
überwachen ſollen. 

Dem britiſchen Parlament ſind wieder drei Fas⸗ 
eikel diplomatiſcher Correſpondenzen über die nord⸗ 
amerikaniſchen Angelegenheiten vorgelegt worden. 
Das erſte beſteht aus Briefen und Pepeſchen von 
Earl Ruſſell einer- und Lord Lyons oder — während 
deſſen Abweſenheit von Waſhington — Hrn. Stuart 
andererſeits. Die Mehrzahl der Briefe bezieht ſich 
auf den Baumwollenhandel; andere auf die Beſchüßz⸗ 
ung britiſcher Unterthanen und gelegentlich auf die 
inneren Verhältniſſe der Union und den Fortgang des 
Krieges. 


TI Krakau, 20. März. 


Eine große Zahl der Weichſel⸗, San⸗ und Bug⸗ 
anwohner in Galizien findet ihren Unterhalt darin, 
daß fie Floͤſſe, die mit Landesprodukten beladen. find, 
die Flüſſe abwärts nach Danzig geleiten, um dann 
per terra in ihre Heimat zurückzukehren. Um dieſen 
Leuten die freie Paſſirung der verſchiedenen Landes⸗ 
grängen zu ermöglichen, genügten bisher von ihren 
ezüglichen Bezirksämtern ausgeſtellte jogenannte 
Defluidation ⸗Päſſe, die von den Behörden der 
Nachbaarſtaaten als giltige Legitimationen 1 
wurden. Die gegenwärtigen Wirren in ee eit 
haben aber die ruſſiſche Regierung bar einiger Seit 

5 N den Flüſſen Polens 
veranlaßt, die Floßſchiffahrt auf beſſen wurde 
gänzlich zu verbieten und in Folge u 


8 . *. ſſen eingeſtellt. Hie⸗ 
die Ausgabe von Defluibations Handeleleute, wehe 


17. Februar ſei nur der Entwurf einer gar nicht nach 
Berlin abgegangenen Note wegen des preußiſcheruſſi⸗ 
ſchen Vertrags. 


durch wurden die Intereſſen BE 
ihre Sendungen für den m Frühjahr günftigen 
Waſſerſtand bereit hielten, wie auch jene der Floß⸗ 


ſchiffer in empfindlichſter Weiſe berührt. Die Händlerjvon einem Realbeſitze oder 200 fl. von einem Gewerbeſder Hofkanzlei 7 85 Mittheilungen zu Deinen, jolbereiteten blos auf das Prachtſtück vor, auf den thurm⸗ 
wandten ſich um Vermittlung an die hieſige Handels⸗ oder Erwerbe. Nächſte Sitzung morgen. nehmen wir doch keinen Anſtand, diejenigen gerüchte ähnlichen an mt hee der ſich in der Nä⸗ 
kammer, welche ihrerſeits durch eine Deputation Se. Laibach, 18. März. Die Landespräliminarien für für unbegründet zu bezeichnen, welche der projectirten he der Halle der Fiſchhändler ſiebenzig Fuß hoch er⸗ 
Ercellenz den Hrn. Statthalter um Hochdeſſen Für⸗ 1863 und 1864 werden vom Landesausſchuſſe vorger neuen Wahlordnung den Artikel XI des Jahres 1791ſhob und die ganze Brücke überſpannte. Vielleicht 
ſprache in dieſer Angelegenheit anging. Se. Eeeellenz legt und dem Finanzausſchuſſe zugewieſen. In der als Grundlage unterlegen wollen; ſchon aus dem ein⸗ konnte man ſeine Ornamentik eine überladene nennen 
wandte ſich im telegraphiſchem Wege an das hohe Gemeindeordnung wird die vom Ausſchuſſe beantragte fachen Grunde, weil der ausſchließend und allein auflaber das ganze machte doch einen prächtigen Eindruck. 
Miniſterium in Wien und an das Warſchauer k. k. taxative Aufzählung des übertragenen Wirkungskrei⸗ die früher beſtandene Privilegialſtellung des Adels In der Mitte prangte eine koloſſale Britannia, um⸗ 
Generalconſulat und binnen wenigen Stunden warſſes mit großer Majorität vennerjen, im Uebrigen die 5 rtikel XI von 1701 auf die durch die Auf gen von heidniſchen Göttern und Göttinnen, von 
die Bewilligung für fernere Ertheilung von Deflui⸗ S8. 29 bis 60 nach dem Ausſchußantrage angenommen. hebung der privilegirten Stellung der Adeligen und Zannern und heraldiſchen Schilden, den Gipfel nahm 
dationspäſſen erwirkt. Dieſen Anlaß benützte nun die Nächſte Sitzung Freitag. e die Anerkennung der politiſchen Berechtigung allerſeine ebenfalls koloſſale Pferdegruppe ein, und an allen 
Handelskammer, um Sr. Excellenz für ſein unermüd⸗ Klagenfurt, 17. März. Der Landtag beſchloß Volksklaſſen principiell veränderten Ver ältniſſe gera- Theilen, des Baues waren allegoriſche Darſtellungen 
liches Wirken im Intereſſe des Landes, ſeines Hans heute, das Miniſterium zu erſuchen, ein Reichsgeſetz dezu unanwendbar iſt. Gerade die Nichtanwendbarkeit und Bildſäulen berühmter Dänen, von Saxo Gram⸗ 
dels und ſeiner Induſtrie ihren Dank in einer Ad⸗ in Bezug auf die Einquartierung zu erwirken, nach der mit Artikel XI von 1791 feſtgeſtellten Wahlnor⸗ matieus bis auf Thorwaldſen angebracht. 
reſſe darzubringen, welche am Freitag der vergangenen welchem die Laſten derſelben erleichtert und den, Be- me macht die Erlaſſung einer neuen proviſoriſchen Ganz fehlte dem ornamentalen Character der Lon⸗ 
Woche durch den Handelskammerpräſidenten, Hrn. troffenen volle Vergütung ihrer Leiſtungen zugeſichert Wahlordnung zur unbedingten Nothwendigkeit. In doner Brücke die Beihilfe des menſchlichen Elementes 
Breuer und zwei Kammermitglieder Sr. Greellenz werde. Bis dahin ſolle die Einquartierungslaſt nachſdieſer neuen Wahlordnung ſoll aber, fo. weit wirſnicht, wenn die Maſſen auch fern gehalten wurden. 
überreicht wurde. dem in der heutigen Sitzung beſchloſſenen Landesge-/über die Intentionen der k. ſiebenbürgiſchen Hof⸗ Auf den Verdecken, auf den Segeiltangen und. in 
ſetze gleichmäßig wertheilt werden. Morgen Sitzung. kanzlei unterrichtet find, mit Verminderung jederidem Takelwerk der Schiffe im Pool, die alle ihre 
— N Klagenfurt, 18. März. In der heutigen Land⸗ ſtändiſchen Gliederung das Princip des wirklichen Re⸗ Flaggen wehen ließen, waren Unmaſſen von Matro⸗ 


tagsſitzung wurde der Stadtgemeinde Klagenfurt zur präſentativ⸗Syſtems zur vollen Geltung kommen. ſſen zu unterſch den, die in der Entfernung ſchwarz 


} j Erhaltung der Realſchule ein Beitrag von 1000 fl. Ein zweiter, ebenfalls feſtſtehender Grundſatz iſt dieſwie Ameiſen ausſahen. Jedes Fenſter der Waaren⸗ 
Landtags Angelegenheiten. gegen dem bewilligt, 5 die Gemeinde eine Trivial- Bildung einzelner ala und Hiebe! ſoll die N in den Docks und jeder e war mit 
Der niederöſterreichiſche Landtag hat ſich in ſeinerſſchule einrichte. Bezüglich der Petition der entlaſſenen beſtehende Abgränzung der einzelnen Comitate und Zuſchauern beſetzt, und von der breiten Oberfläche 

Sitzung mit der Berathung des Gemeindegeſetzes Arbeiter von Prävati wurde beſchloſſen, das Miniſte⸗ Diſtricte in ſo weit Beruckſichtigung finden, daß nicht der Themſe war vor Dampfſchiffen, Barken, Kühnen 
beſchäftiget. rium zu erſuchen, dahin zu wirken, daß 1. durch Be⸗ Theile verſchiedener Municipien in einen Wahlbezirkſund Nachen kaum etwas zu ſehen. Von dieſen Fahr⸗ 
Von telegraphiſchen Landtagsberichten liegen nochſſtellungen der Bahngeſellſchaft die Gewerke Beſchäfti⸗ zuſammen geworfen, ſondern jedes Comitat, jeder zeugen aus waren Hunderte muthiger Seeleute und 
folgende vor: 8 gung erhalten, 2. die Tarife für die Eiſenproducte Stuhl und jeder Diſtriet in feiner beſtehenden Ab⸗Landratten, durch eine außergewöhnliche gymnaſtiſche 
Czernowitz, 17. März. Machts.) In der heuti⸗ gleichgeſetzt werden dem Specialtarife für Roheiſen, gränzung in eine angemeſſene Anzahl Wahlbezirke Gewandtheit oder ein Geheimmittel der Mechanit 
gen Landtagsſitzung wurde ein Dringlichkeitsantrag 3. vor den Verhandlungen über die Zollreformen eine untergetheilt werden wird. ‚ junterftügt, zu der Brücke emporgeklettert, hatten 
Jaworski's auf Einſetzung von Localcommiſſionen für General⸗Enquete niedergeſetzt werde, 4. die Bahn von. Aus Peſt, 17. März wird dem „Wdr.“ geſchrie⸗ draußen auf dem Rande einen Stützpunkt für ihre 
Servituten⸗ und Grundentziehungsſtreitigkeiten, ſowie Villach nach Briren möͤglichſt bald. ausgebaut werde. ben: Heute um, 10 Uhr Vormittags wurde das vom Füße gefunden und blickten 1 en den Baluſtraden 
auf Aenderung des Inſtanzenzuges in dieſen Angele Graz, 18. März. Abg. Plankenſteiner begründetſhieſigen k.k. Militärgerichte im Preßprozeß des, Hon hindurch oder über die Bruſtwehr weg. Sie hatten 
genheiten einem Fünfcrausſchuff zur Vorberathungſden Antrag auf Ertheilung des landwirthſchaftlichen gefällte Urtheil 9 1 Der Redacteur des Blattes den Vortheil, daß man ſie nicht wegweiſen konnte. 
zugewieſen. Unterrichts in den Landſchulen. Wilfling begründet den Herr Moriz Jokay und der Verfaſſer des incriminir⸗ Wie fie wieder auf feſten Boden kamen, war ihre 
Czernowitz, 18. März. In der Generaldebatte Antrag auf Errichtung einer landwirthſchaftlichen Lehr⸗ſten Artikels, Herr Graf Ferdinand Zichy, wurden zu Sache, ein gebieteriſches: „Herunter!“ gegen ſie zur 
über die Gemeindeordnung ſprechen noch Alth undlanftalt für Steiermark. Beide Anträge wurden, ſowieſeinjährigem ſchweren Kerker in Eiſen, erſterer zum Ausführung zu bringen, wäre offenbarer Mord ge⸗ 
Tustanowski gegen, Petrino für Bezirksvertretungen. auch der Antrag Pauers auf Entſumpfung des Peß⸗Verluſt des Adels und 1200 fl. von der Caution, weſen. 
Bei der namentlichen Abſtimmung wird Kovat's An⸗ nitz⸗Thales dem Landesausſchuſſe zugewieſen. Das letzte letzterer des Grafentitels und der Kämmererwürde Kurz vor halb drei Uhr verkündeten ſchmetternde 
trag auf Annahme des Princips der Bezirksvertre⸗Hauptſtück der Gemeindeordnung von dem Aufſfichts⸗ verurtheilt. Der Militärcommandant milderte die ein⸗ Trompeten und Kanonendonner, daß das Brautpaar 
tungen mit 15 gegen 12 Stimmen abgelehnt. Dieſ rechte über die Gemeinden wurde nach lebhafter Debatte Iüheige Kerkerhaft in Profoßenarreſt von gleicherſſich den Gränzen der City nähere. Alle Blicke richte⸗ 
facultative Ausſcheidung des Großgrund eſitzes wirdſerledigt. Die Beſtimmung der Riegierungsvorlage, „wenn Dauer. Beide Verurtheilte meldeten die Berufung anten ſich nun auf Einen Punkt, und in das Meer 
ohne Debatte zugelaſſen. In der Specialdebatte wer⸗ der Gemeindeausſchuß es unterläßt, ſeiner obliegenden Deutſchland. von Köpfen an beiden Enden der Brücke kam ein 
den 11 Paragraphe erledigt. Morgen Sitzung. Pflichten zu erfüllen, ſo hat die politiſche Bezirksbe Der König und die Königin von Griechen landſunruhiges Wogen Nicht lange, und der Zug erſchien, 
Troppau, 17. März. In der heutigen Sitzung hörde bei Functionen des ſelbſtändigen Wirkungskreiſesſſcheinen, wie Münchener Blaͤtter beſagen, bezüglich allerdings bei weitem nicht jo vollzählig, als er — 
wird das Geſetz über die Herſtellung und Erhaltung nach Einvernehmen des Landesausſchuſſes bei Func⸗ des künftigen Aufenthaltes ihre Entſcheidung zu Gun⸗ſſein ſollen. Vielleicht drei Viertheile der ſtädtiſchen 
der nicht ärariſchen Öffentlichen Skraßen nach demſtionen des übertragenen Wirkungskreiſes auch ohneſſten der Stadt Bamberg getroffen zu haben, wo Würdenträger bekamen die Prinzeſſin gar nicht zu 
Antrage des Ausſchuſſes mit geringen Aenderungen in ſolches Einvernehmen auf deſſen Kosten und Gefahrſihnen vom König Max das dortige prachtvolle Reſi⸗ſſehen, weil fie mit ihren Kutſchen in fürchterliche 
zweiter und dritter Leſung angenommen. Bepünſti⸗ Abhilfe zu treffen“, wird nach der Erklärung des Regie- den ſchloß zur Verfügung geſtellt worden ſei. DochſEnge eingekeilt waren, aber die Zünfte hatten ſich 
ungen für den Großgrundbeſitz treten hier nickt ein. rungscommiſſärs, daß im Falle der Nichtannahme das dürfte dieſe Ueberſtedelung kaum vor dem nächſten Bahn gebrochen. Sie eröffneten den Zug mit ihren 
Nächste Sitzung morgen. Zustandekommen des ganzen Geſetzes ſcheitern würde, Herbſte erfolgen. Bannern, Wappen und Wagen, und alle, von den 
Brünn, 17. März. Heute wurden in der De- ſangenommen. Nächſte Sitzung Freitag. Köchen und Kerzenverkäufern bis zu den fürſtlich rei⸗ 
batte über den Voranſchlag erledigt die Rubriken des“ Innsbruck, 17. März. In der heutigen Sitzung. Paris, 16. März. Heute feiert man den Ge⸗ſchen Goldſchmieden und Tuchhändlern, nahmen ſich 
Erforderniſſes; Beiträge in andere Kaſſen, Beſoldun⸗ wurde über die Ergänzung der Landes⸗Univerſität durchſburtstag des kaiſerlichen Prinzen, welcher 7 Jahre t ſtattlich aus. Auf ſie folgten „einige“ von den 
gen, Penſionen, Gnadengaben, milde Beiträge de. Herſtellung einer mediziniſchen Facultät verhandelt. alt wird. Geſtern war zu ſeinen Chren ein kleines Aldernen, die Trabanten und Trompeter des Lord 
Die Anträge des Finanzausſchuſſes wurden angenom- Das Land erklärt zu dieſem Zwecke die Auslage von militäriſches Feſt in den Tuilerien; die „pupilles de. Mayors, der Marſchall der City, der Lord Mayor 
men. In der Generaldebatte betheiligten ſich an derſjährlichen 4000 fl. mit dem zu übernehmen, daß dieſ la Garde“ exercirten und frühſtückten dann mit demſſelbſt in ſeiner von ſechs Pferden gezogenen Staats⸗ 
Discuſſton über die Einverleibung des Domeſtikal⸗ neu zu creirende Facultät mit allen ihr zustehenden Prinzen. Dies tft Alles Janz in der Ordnung; daßſkutſche und ſechs königliche Wagen. Nicht in dem er⸗ 
fondes in den Landesfond die Abgeordneten: Giskra, Rechten ausgeſtattet werde. Auch der Beitrag der aber die „Nation“, das Blatt des Herrn Granier deſſten, der aus Mißverſtändniß mit einem betäubenden 
Adamezik, Stene, Nyger, Gomperz für, Beleredi, Stadt Innsbruck bon jährlichen 1000 fl. ſoll nicht zu Caſſagnae, heute drei Spalten lang, über die unge Hoch begrüßt wurde, ſondern in dem letzten ſaß das 
Dworzäczet und Serenyi gegen den Antrag. Die Stipendien verwendet, ſondern dem Staate zur Er- wöhnlichen Fähigkeiten des Prinzen declamirt, iſt nicht Brautpaar mit den Eltern der Braut. Die letztere 
Abſtimmung wurde vertagt. 8 leichterung ſeiner Auslagen für obigen Zweck zuge⸗ in der Ordnung. Der Prinz iſt wirklich, wie manſbezauberte Jedermann durch ihre Anmuth und Lie⸗ 
Brünn, 18. März. Die Debatte über das Er wendet werden. Ferner wurde die Bitte um Erlas⸗ mir verſichert, ein ſehr begabtes Kind: aber es iſt doch benswürdigkeit, der Prinz ſah etwas ängſtlich aus. 
forderniß und Bedeckung des Domeſticalfondes wurdeſſung eines Reichsgeſetzes eingebracht, durch welches geradezu lächerlich, wenn die „Nation“ verſichert, der| Er ſah die Menſchenmaſſen, die ſich drüben in 
zu Ende geführt. Bezüglich der Cumulirung des Do⸗ die volle Vergütung für Militär⸗Cinquartierungs⸗ und Prinz werde einſt als Kaiſer vorzugsweiſe gern das der Kingwilliams⸗Street in ſolcher Weiſe ineinander 
meſticalfondes mit dem Landesfonde wird der Antrag Vorſpannsauslagen aus Reichsmitteln feſtgeſtellt wird. Begnadigungsrecht ausüben, denn — neulich habe erſſchoben, daß jeder der Ordnung n Dragoner 
des Finanzausſchuſſes mit dem Amendement Hopfen Bis dahin ſind vom 1. Mai 1863 angefangen fürſeinem Bedienten befohlen, einen Sperling fliegen zuſund berittenen Conſtabler von Menſchen eingewickelt 
dahin angenommen: „Es wird die Gebarung undſjedes Pferd und Meile 56 Kreuzer, für einen Vier⸗laſſen, der in einem Corridor gefangen worden. — und zur Unbeweglichkeit verurtheilt war. In der That 
Verrechnung des Domeſticalfondes, einſchließlich desſtelwagen 68 Kreuzer und für einen Halbwagen 1 fl. [Bei Gelegenheit des Geburtstages des kaiſerlichen mußte der Zug auf der Brücke eine halbe Stunde 
Erſparungs⸗Tafelſervice- und ſogenannten Marchre-12 kr. aus dem Landesfonde zu leiſten. l Prinzen hat der Kaiſer wieder, wie im vorigen Jahre, warten, bis zwiſchen den lebendigen Mauern ein 
gulirungs-Fondes mit jener des Landesfondes ver⸗ 77 zu Rittern und einen, den Maire von Cherns Engpaß gebildet worden mar, in den die Wagen hin⸗ 


Frankreich. 


einigt, das Vermögen dieſer Fonde jedoch im Vermöͤ⸗ S e (Rhone⸗Depart.), Hrn. Gouard, der 1813 auf demſeinfuhren und glücklich zum Stadthauſe gelangten. 
gensinventar des Landes in Evidenz gehalten. Morgen Schlachtfelde verſtümmelt und damals ſchon decorirt| Für die Zu die Alles bequem und ſicher 
beginnt die Debatte über die Gemeindeordnung. Oeſterreichiſche Monarchie worden, zum Offizier der Ir 5 05 ion ernannt. —ſan Fenſtern jehen konnten, muß ſich hier das leben⸗ 

Prag, 17. März. Ueber den Antrag des Landes⸗ 7 Man verſichert, Baron Budberg abe ſich ſehr be- digſte Bild der gangen Empfangsfeierlichkeiten darge⸗ 


D 1 2 Yan 

ausſchuſſes, das bisherige Syſtem der Findelverpfle⸗ Be Wien, 19. März. müht, die Veröffentlichung der heute im „Moniteur“ boten haben. Das e tadthaus war prächtig geſchmückt, 
gung aufzugeben, fand eine längere Debatte ſtatt, in Ihre Majeſtät die Kaiſerin wird ſich Anfangsſerſchienenen Documente zu verhindern. Die polniſcheſjede korinthiſche Säule des Portals mit rothen und 
der Leſchner, Tedesko gegen, Cardinal Fürſt Schwar⸗ April nach Venedig begeben, um dort die RückkehrſFrage iſt durch dieſen Schritt der Regierung föͤrmlich[goldenen Stoffen zumwunden, jeder Pilaſter mit 
zenberg und Jakſch für den Antrag ſprachen. Baron Sr. Maj. des Kafſers von der Reiſe nach Dalmatienſauf die Tagesordnung gebracht, und es iſt daher Bird Straußfedern Pr Bruſtbilder des Brautpaares, 
Kellersperg ſpricht ſich Namens der Regierung gegen abzuwarten. E zu verwundern, wenn man heute wieder mit mehr Kränze und Blumengewinde verſchwenderiſch ange⸗ 
den Antrag des Landesausſchuſſes aus und empfiehlt! Ihre Majeſtät die Kaiſerin-Witwe Karolinaſünruhe in die Zukunft blickt. Herr Billault wirdſbracht, die vor dem Gebäude errichteten Gallerien 
den Antrag Tedesco auf Zurückweiſung des Antra⸗Auguſta wird nach den Oſterfeiertagen die Reiſeſwahrſcheinlich zu beruhigen ſuchen, um jo mehr, alölmit einem Flor von Damen gefüllt. Aber dieſes Ge⸗ 
ges des Landesausſchuſſes an denſelben mit dem Auf⸗ nach Salzburg zum Sommeraufenthalte antreten. die Rede des Prinzen Napoleon wohl eines Gegen- dränge von Menſchen! Als einige der lieblichſten jungen 
trage zur Bildung einer Enquete-Commiſſion und) Nach heutigen Berichten aus Raguſa hat ſich dasſgewichts bedürfen wird. Der Prinz will dem Ver⸗ Mädchen der Stadt an den Wagen traten, um einen 
Vorlage der Reſultate derſelben, was angenommen Befinden Sr. k. Hoheit des in Lacroma weilendenſnehmen nach die vollſtändige Wiederherſtellung Polens Blumenſtrauß in einem koſtbaren Juwelenhalter zu 
wurde. Herrn Erzherzogs Ferdinand Mar derart gebeſſert, beantragen. — Die Seſſion der Kammern wird bis überreichen, behielt die Prinzeſſin kaum ſo viel Zeit 

Prag, 18. März. Unter dem Einlauf befindetſdaß derſelbe in Kürze in volle Reconvalescenz tretenſgegen Ende Mai dauern. Der Pairsſchub ſteht nochſdas hübſche Geſchenk an die Lippen zu führen, denn 
ſich ein Geſuch um Vertretung beider evangeliſcherf wird. * x im Laufe dieſer Woche zu erwarten. — Vice-⸗Admiral nun 1175 ihr Wagen Stoß auf Stoß. An eine 
Confeſſionen im Landtage. Die als Regierungsvor⸗g Se. k. Hoheit Herr Erzherzog Ludwig VictorlBonnard hat, wie es heißt, an den Kaiſer geſchrie-böſe Abſicht oder auch nur an einen Mangel an 
lage eingebrachte Bauordnung wurde einer Commiſ⸗ wird nächſte Woche nach Salzburg abreiſen. ben, die Geſtaltung der Dinge in Cochinchina ver⸗ Ehrerbietung war dabei nicht entfernt zu denken. Es 
ſion von fünfzehn zugewieſen. Ueber den Bericht der“ Die Hilfsbureaur im Abgeordnetenhauſe werden lange die nochmalige Abſendung von 6000 Mannſgab da einfach 50,000 Menſchen, die gleich Härin⸗ 
Budget⸗Commiſſion über den Voranſchlag des Grund⸗ mit 1. Mai wieder organiſirt. Auch die Reichsraths⸗ Verſtärkung. a gen in einer Tonne auf einem Platze zuſammengedrängt 
entlaſtungsfondes fand eine längere Debatte ſtatt, Seetion im Staatsminiſterium ſoll mit dem genann Graf Montalambert hat den gebührenden Lohn waren, auf dem kaum 1000 hätten ſtehen ſollen, 
hauptſächlich über die Genehmhaltung des Satzpo⸗ ten Zeitpunkte wieder ihre erweiterte Thätigkeit be⸗für feine Polenbroſchüre dahin: Die „Opinion natio- und nur etwa der zwanzigſte Theil der Conſtabler 
ſtens von 1.034.158 fl. als erſte Annuität für 33 jäh⸗ ginnen. nale“ lobt ihn heute und ſpricht die Hoffnung aus, und Soldaten, welche nöthig geweſen wären, dieſe 
rige Rückzahlung von den dem Lande von der Regie⸗ Im Sitzungsſaale der oberſten Controlsbehördeſihn recht bald als wahren Bonapartiſten begrüßen Menge in Schranken zu halten. Das Reſultat war, 
rung ſchuldigen 16,597.173 fl. welcher Antrag derſfinden unter dem Vorſitze des Präſidenten derſelben, zu dürfen daß die Prinzeſſin die nächſte und unangenehmſte 
Maſorität mit der vom Grafen Leo Thun beantrag⸗ Grafen Mercandin, wöchentlich drei Mal Confe⸗ Großbritannien. Gelegenheit — „das vielköpfige Ungeheuer“ kennen 
ten Modification: „Der Landesausſchuß habe wegenſrenzen ſtatt, bei welchen der Modus wegen der ge Die Heimführung der Roſe von Däne⸗zu lernen. Mehrere zerlumpte Inſaſſen Londons wur⸗ 
raſcherer Abzahlung vom Staate an das Land mitſnauen Ueberwachung der von dem Reichsrathe bewil⸗ mark. (Fortſetzung.) Die Londoner Brücke war ein heiß⸗ den jo an den Wagen des Brautpaars gedrängt, daß 
der Regierung die Unterhandlung einzuleiten“, ange- ligten Ausgaben für die einzelnen Miniſterien undſbegehrter Standpunkt für die Tauſende geweſen, welcheſſie auf den Tritt und die Räder ſteigen mußten. 
nommen wurde. N auch die Stellung berathen wird, welche die Controls⸗ einen vollftändigen Ueberblick des ganzen Zuges zu Alle Wagen und Reiter waren wie Sparren und 

Linz, 17. März. In der heutigen (36.) Sitzungſhörden gegenüber den einzelnen Miniſterien einzuneh⸗ erhalten wünſchten. Gerade auf dieſen Punkt hatte Trümmer eines Wracks anzuſehen, die in wüthenden 
gelangten Berichte des Petitions⸗, Gemeinde- undſmen haben. Den Berathungen wohnen von den ein- die Polizei aber ihre erprobteſten Kräfte in ſolchen Wellen umhertaumeln. Das Benehmen des ſüßen 
Landesausſchuſſes zur Verhandlung. Der Landesaus⸗ zelnen Hofbuchhaltungen und auch von der Provin-|Maffen geworfen, daß es nach rieſigen Anſtrengungen Pöbels konnte übrigens nicht loyaler ſein. Er brüllte 
ſchuß wurde über Antrag des Abg. Wieninger er⸗zial⸗Staatsbuchhaltung je zwei Beamte bei. elungen war, die Brücke menſchenleerer zu machen, alsſſich mit Hurrahs heiſer, er riet „neunzigmal neun“ 
mächtigt, in eine Reviſion des Militärbequartierungs⸗ Die Vorberathungen, welche über die nene ſe am gewöhnlichen Tage iſt. Für den, welcher das och, er focht mit dem Armen umher und ſchwenkte 
geſetzes einzugehen und bei dem nächſten Landtage die Wahlordnung für Siebenbürgen und die wei⸗ Vorrecht hatte, bleiben zu dürfen, bot ſich einſin Ermangelung von Taſchentüchern die Mützen. An 
geeigneten Anträge zu ſtellen. teren Vereinleitungen für den ſiebenbürgiſchen Land- wahrhaft großartiger Anblick dar. Die ſtädtiſche Be⸗den Häuſern hin, wo die beſſere Gaſſe von Zuſchau⸗ 

Laibach, 17. März. In der en Landtags- tag in der ſiebenbürgiſchen Hofkanzlei gepflogen wer- horde hatte hier Alles gethan, was ſich mit vielem ern ſtand, war die Noth nicht am kleinſten. Männer 
ſitzung beantragt Dr. Bleiweis die Auflaſſung desſden, ſollen, wie von verläßlicher Seite beiden wird, Geld, tüchtigen Arbeitern und Geſchmack vollführen ſund Frauen wurden die Kleider buchſtäblich vom Leibe 
Theaters in Laibach als Landesanſtalt. Die Ss. 17 ihrer Beendigung nahe ſein; es handelt ſich nachſläßt. Die venetianiſchen Maſte, von däniſchen Emble⸗ und in Stücken geriſſen. Hüte, Mützen, Ueberzieher, 
bis 28 der Gemeindeordnung wurden angenommen. bereits erfolgter Vereinbarung der Grundprincipienſmen überragt; die apokryphen aber ausdrucksvollen Röcke, Weſten, Unterröd‘, Schnürleiber und ganz ins⸗ 
Derbitſch ſpricht gegen die Aufnahme von Virilſtim⸗ nur noch um die Textirung der Sr. Majeſtät in Bruſtbilder der alten Könige Dänemarks, die hundertſbeſondere Crinolinenreifen — mögen ſie ſanft ruhen! — 
men in den Gemeindeausſchuß. Als Cenſus für Vi⸗ dieſer Frage zu unterbreitenden Anträge. Wenn wir Dreifüße, an deren 5 der überproteſtan⸗ gingen hundertweiſe verloren. x 
rilſtimmen wird angenommen, ohne Zuſchläge: 100 fl. auch noch nicht in der Lage find, über die Anträgeltiſche Theil der Londoner nſtoß genommen hatte, (Fortſetzung folgt.) 


Spanien. rat a leute als Urheber der Bewegung betrachten, fo find] — Hirſe 2.—— — Buchweizen 2— — Kufumg3.— — Erd- vom 19. März, 7 Uhr 45 Min. Abends, melden: 
In einer am 12. März in Madrid bei Rios die Autipuhlen derſelben gegen den Adel keineswegs ee ee . ee Der Kampf ue Langiewicz und 8000 Ruſſen 
Roſas abgehaltenen Verſammlung der Liberalen im Abnehmen. Gott verhüte, daß irgend ein Unver⸗ Berlin, 18. März. Freiw. Anl. 1012. — . Mel. 651. — dauert ſeit 16. l. M. Geſtern wurde bei Zagoscie 
haben alle anweſenden Deputirten beſchloſſen, dasſſtand oder irregeleiteter Eifer einen Feuerfunken in 1860er⸗Loſe 813. — National- Anl. 711. — Staatsbahn 135 J. — unentſchieden, bei Busk 1¼ Meilen ober Nowemia⸗ 
Miniſterium Miraflores⸗Concha u unterſtüßen. Der/die gefüllten Minen ſchlendere, denn die Erploſion Credit Act 923. — Gredit-Lofe 791. — Böhm. Weſtbahn fol. sto mit Nachtheil der Inſurgenten gekämpft. Heute 
Finanzminister hat das Ausgabebudget um 100 Mill. würde eine fürchterliche ſein. Aeußerte doch kürzlich Bene is März. Sergent.! Mel del. — bien 1024 Vormittags entſpann ſich bei Busk der Kampf 
Reale herabgemindert. eine Dorfſchule 12 den Wojt, daß nichts anderes — Pankactien 822. — 185 ler⸗Loſe 783. — Nat. Au. 687. — von Neuem, der Erfolg iſt noch nicht bekannt. Das 
Italien. 5 leiben wird, als die Revolution Staatsbahn 235. — Fredit⸗Act. 2165. — 1860er⸗Loſe 813. — Corps des Langiewicz zieht ſich gegen Weſten. Ge⸗ 
Der „Trieſter Ztg.“ > aus Mailand, 8. d. 4 zu Pe n oe 48 ya je wer- 
een eſtern Nachts fand die i en könne. Bei den Gefechten am 3. d. M. ſollen in „ 513. — 0 10 N 
gg ziniſtiſcher Darteifüheen fe 5 der Gegend von Biniſzewo mehrere verwundete In⸗ er 1 — "ent 3 our Ein uns mitgetheilter Bericht aus Tarnow von 
welcher folgende Beſchlüſſe gefaßt wurden: Eine furgenten von Bauern getödtet und entkleidet worden meldet. Haltung matt, ſpäter beſſer. heute 20. März 1 uhr Morgens, meldet: Lan⸗ 
Giunta von 35 Mitgliedern übernimmt die Oberlei⸗ ein; wie man hört, Bu das Criminalgericht eine) „Lemberg, 17. F i ne: Dukaten 3.42 Geld. giewiez iſt in Opatowiec. Sein Corps in vol⸗ 
tung der Organiſirung der republicaniſchen Bewegung Unterſuchung gegen dieſelben eingeleitet haben. — 547! I 8.9 > G, 5.48) W. . Rufie fer Auflöſung, Verwundete wurden nach Uscie gebracht, 
in Sralien, Statien wird mit Inbegriff Roms und Faſt täglich werden Verhaftete aus den Städten bel al Sec 170 6, 4 801 W. dez he Gourante Thal wohin Langiewicz die Abſicht hat, zu über⸗ 
Venedigs ſowie Südtirols, Trieſts () und Nizza's Slupce, Kolo, Vogorow x. in die Kreisſtadt gebracht. 1.71 G. 1.73 W. — Polniſcher Courant pr. 5 fl. —.— G., treten, jedoch unter der Bedingung, daß er weder 
in 31 eirculi politici eingetheilt; jedes Mitglied bes) — Am 8. d. M. ging Fürſt Wittgenſtein, Flügelad⸗ —.—. W. Gal. A e Wahr. ohne Coup. 76.63 behördlich übernommen, noch internirt werde. Er 
gibt ſich daher an den Standort jenes Eircolo, wel- jutant des Großfürſten durch Konin und Kaliſch. — 5 2 8 . b . dürfte daher trachten auf einem anderen Punkte zu 
cher ſeiner 8 übergeben wird. Außer dieſer Wie verlautet, ſoll er den Vorſitz bei Aburtheilung Coup 71.90 G 72.63 W. National-Anlehen ohne Coup. 80 5 übertreten. — Soeben iſt ein zweiter Transport 
Giunta beſteht ein Directorium aus 5 Mitgliedern, der politiſch Angeklagten führen, und außerdem im|®. 81.28 W. Galiz. Karl Ludwwigs-Giſenbahn⸗Actien 211.50 G. ſind sche Inſurgenten hier angekommen; im Ganzen 
die Mazzini perſönlich ernannt hat, und welches in Kaliſcher Militärbezirk das Obercommando * ind ſchon 90 und 14 Pferde hier, Waffen ſehr wenig. 
einer ipater bekannt zu gebenden Stadt Italiens ſei⸗ men über die ſogenannten mobilen Colonnen, welche 
nen Sitz haben wird. Pie Giunta referirt an das überall behufs Herſtellung und Aufrechthaltung der noten für 100 fl. öfter, Währ. fl. poln. 393 verl, 387 bez. — Telegramm aus Tarnôw vom heutigen 12 Uhr 
Directorium, deſſen oberſter Chef Mazzini ſelbſt iſt. Ruhe organiſirt werden. Preuß. Conraut für 150 fl. öſtr. W. Thaler 88 verl. 87 bez., Mittags mitgetheilt: 
Viermal jährlich verſammeln ſich ſämmtliche Mitglie⸗ Die „Oſtd. Z.“ läßt ſich aus Warſchau ſchreibe 05 Neues 3 I; ach 114) verl, 113] bez. 7 
der der Giunta an einem beſtimmten Orte, wo die In den letzten Tagen hat eine rege Geſchäftigkeit im aſſiſche Imperiale fl. 9: tige 
Mitglieder derſelben einander perſönlich ihre Erleb⸗ Hauptſtabe ſtattgefunden, welche ſich in Folge einer 
niſſe mittheilen. Die Giunta ernennt dann aus ihrer von dem Militär⸗Polizeimeiſter verfolgten Spur ent⸗ 
Mitte eine Commiſſion, welche den Geſammtbericht wickelte. Es handelte ſich um nichts geringeres, als 
— 2 —— Banale erſtattet. Dieſer um e Ma Pulverbeſtände, welche ergab, daß 
Bericht und die Vorſchläge werden an das Directo⸗ 
rium geleitet; dern weiteren Maßregeln trifft. 
Die 31 Mitglieder der Giunta wurden auch gewählt 
und ſind theilweiſe bereits an ihre Beſtimmung ab⸗ 


Anlehen v. J. 1859 824. üchtweiſe verlautet iewi i 
Paris, 18. März. Schlußcourſe: Zperz. Rente 68.95 — p ſich 9 2 ee 


außerhalb Itali 8 wi 1 großartige Unterſchleife begangen worden ſein welche — = . — — Fürſt Metternich ſollte heute mit au edehnter Voll⸗ 

gegangen. Jedoch we ben, und dahe i lebhaft an die während des Krimkrieges verübten Be⸗ eſte Nachr. macht nach Paris zurückkehren und im Namen Oeſter⸗ 
zini ſeine Vertrete — her wurde beſchloſ⸗ lebhaft \ Neueſ chrichten. 

r trügereien erinnern. Die hier eireulirenden Gerüchte über den geſtern reichs den Beitritt zu allen Schritten ausſprechen, 


en, vorläufig 8 Perſonen auszuwählen, welche Miſ⸗ m i 0 N andi 5 
en ter dase denen und wi 1 gemeldeten Kampf Jerich den Contraſt der von uns über welche die Weſtmächte ſich verſtändigen würden. 

inis verbreiten. Von dieſen acht auswärti uu geſter chten Berichte in E innge. 7 i . 
Aue end ſechs ftabil, die > . 85 bon Lelewel und Zakrzewski Dubienka und Chehm im N 2 fand das Treffen e undtvem 7, d. M. melden: Die Separatisten schlugen 
einem Repolutionsſchauplatze zum andern. Die übri⸗ Chrobrze ſtatt. Gegen 5000 Ruſſen der Garniſonen bie W * DER Kampfe bei . | f 
Kielee, Miechöw, Wolbrom, Kedrzejöw, Dzialo⸗ field in Tenneſſee. Die unioniſtiſche Infanterie iſt 


szyce 2c., welche das Haupteorps unter Langiewicz zu 
2 15 7 — 1 We irt, Der —.— 
war heiß und hartnäckig. Von Seite der Ruſſen 15 ; a ; 
jollen 300 gefallen, > — Waffen geſtreckt haben, Polen eie ben ht al 5 12 5 
der Verluſt e I 4 200 belaufen. Wie 2 durch ſie ſelbſt hervorgerufen worden. Die gegen⸗ 
gemeldet, ſtarke Flankeng 0 ungen waren von Lan⸗ wärtige Bewegung ſei eine revolutionäre. Graf Wa⸗ 
iewiez ſchon vorher ausgeſandt worden, eine von die- ewski proteſtirte gegen die Worte Larochejaquelins. 
en mag geſchlagen worden Kin weiter wurden 60 Prinz Napoleon — die Bewegung % olen 
jei feine revolutionäre. Unter der Regierung Kanon 


en 15 beſtehenden und offen agirenden republicani⸗ 
chen Clubbs beſtehen zwar fort, doch die Hauptauf⸗ 
gabe ge gt iunta und = 7 7 
deren Wirken der Regierung um jo gefährlicher wer⸗ ; iefige te iffion 

den dürfte, da ſie ſich mit dem größten Geheimniſſe Sine 8 e — e 
umgeben und ihre dee nummer wechſeln. — In hiefigen We 

dere Aacht pie > . * weiſe e e 5 * Unter der verantwortlichen een des Herrn Roman 
Volksſchichten angehörige Individuen arretirt. Die 

Verhafteten werden beinahe alle aus der Lombardei 
entfernt und theils in Aleſſandria, theils in Caſale 
untergebracht. 


sta (L. 2 Myslenic) genannt. Die Redaction iſt auf der Grod⸗ f N * 8 leons dürfe man ſich nicht durch die Vertrage vom 

„ ehe TCC 

Wie der „Neuen Zeit“ aus Prerau gemeldet Die Einnahme für die, wie erwähnt, morgen, am 21. d, währen ordnung, nach Opatowiecſſprechen, um ihn en zu fluchen. Die gegenwärtigen 
wird, ſi u 18. d. M. mit dem heutigen Krakau⸗ beginnenden öffentlichen Vorleſungen des Lehrers an der hieſigenſzu fliehend, alles dies mochte den Grund zu der f f d 


zehäſſigen Verfolgungen genügen, um die Entrüſtung 
Frankreichs zu rechtfertigen. Prinz Napoleon prüfte 
ferner die Haltung der fremden Mächte und fuhr 


in der Kathedrale und . Rzewuski, ziert. 
en galiziſchen Seidenbau-Ver⸗ 
ſie befriedigt mich. Nachdem er die Allgemeinheit der 
polniſchen Bewegung conſtatirt hatte, ſchloß der Prinz: 
Es wäre beklagenswerth, den Polen Reſignation an⸗ 
zurathen; die Umſtände ſind günſtig; der Kaiſer iſt 
in der Vollkraft ſeines Alters und ſeines Genie's, un⸗ 
ſer Anſehen (prestige) groß. Der Zeitpunkt zum 
Handeln iſt gekommen. Miniſter Billault ver⸗ 
langt Aufſchub der Discuſſion, damit die Regierung 
auf die hier ausgeſprochenen unüberlegten (impru- 
dents) Worte antworten könne. 
Turin, 18. März, Abends. Die Discuſſion wegen 


zu concentriren. In Warſchau ſoll der Hauptſchlag sent en enthaltend das Gedicht „An Szafarzik“ und den 8 ſeines Planes nochmals Stand zu halten 8 ne 8 een 


Abſchnitt d „der Ketzer“. i üßi ie ziemli . : ; 
Aus Pol r 1 Bei de Miofer Bering = ein Platzarbeiter Martin ſich gemüßigt ſahen. Die ziemlich verworrenen An Nachricht wegen Verſchlimmerung des Geſundheits⸗ 
— en ſchreibt man der Pos. Ztg. 10. März Griygay durch den Zuſammenſturz eines Bretterhaufens, mit| 9 . « ‚age zuſtandes Garibaldi's dementiren zu konnen. 

Die Truppen, welche die Reeruten von Konin aus deſſen Aufſtellung er beſchaftigt war, fo ſchwer beſchädigt, daß er richteten Verſionen und überlaſſen die Sichtung der- Aus Rom wird der „G. C.“ gemeldet, daß das neue 
päpſtliche Anlehen an deſſen Verwirklichung bisher 


breitet worden, daß die Infurgenten bei Kolo den (am linken Nida⸗Ufer) ſtattgefunden, genaue Nach⸗ n e hör wine Gmifiontreierson 70 


f i ib 
Transport angegriffen, die Truppen verjagt und die auf Antrag der k. T Staatsanwaltfhaft mit Beſchlag beiegelvichten hat dieſes Blatt noch nicht erhalten. Was der | . 
Recruten befreit und zu ihrer Verſtärkung mit ſichſwurde. Die Redaction verſchickt den Abonnenten die zelle Auflage „Czas“ bringt, ſtimmt mit obigen Mittheilungen, bb gabs I ee e — 


einige den Inſurgenten günſtigere Details ausgenom⸗ daß die proviſoriſche benen des Kriegsminiſteriums 
a 


men, überein. u „0° 
Gerüchtsweiſe meldet der „Czas“, daß am 16. d. eee des Innern, Garaſchanin übernommen 


die Koniner Garniſon die 1000 Mann Mieleckis]!“ Shanghai, 8. Februar. Die Stadt und Umge- 
bei Golina angriff ö der Kampf e e er bung Han hig. Die Nuchrichten aus dem Innern fin 
ich in Ordnung abet zuruc befriedigend. Gerüchtweiſe verlautet, daß die Mitglie⸗ 


Ha dels⸗ Und Börſen⸗Nachrichten. der des japaneſiſchen Adels, welche in 1% ah zu 
„Ausländern ſtehen, abgeſetzt wurden. Dieſe Maßnahme 


Ma a f f e 
bruar deine Brüſhaff von der Rinderp ſt neu ergriffen worden, das fie verbrannten, zurückgedrängt wurden. In Li⸗ betrachtet man als Vorläufer einer Ablehnung der von 


im Gouvernement Radom, ſowie diejenigen in den 
Gouvernements Lublin und Warſchau fi 
ung geſetzt. A Abſicht iſt offenbar, die ruſſiſchen fung vorlegen. In dieſer Vereinsſitzung wird auch die Wahl von 
ruppen auf allen Punkten zu beſchäftigen, um die 
e des Langiewicz'ſchen Hauptcorps 


7 


die Angabe von dem Contremarſch Langiewiez' gegen 


au — Die am 3. nebſt vier Geſchü⸗ 
— Kenn ausgerücten und nach Zgierz Wacht 
gewefenen Truppen ſollen unterwegs andere Ordre 
N und ſich gegen Wloclawek Ä 
Ob es dort, wie man vermuthet, gu einem größeren 


1 ER der Aufſtand wächſt, haben alle Mar⸗ . M A 
: 75 lick hier ewieſenen 73 — in 82 Ortſchaften erloſchen. Dermal herrfi ‚tbau a BD 4 27 Japan mit fremden Mächten geſchloſſenen Verträge. 
Gefecht gekommen, iſt für den Au nen ig be. Ne ng in 5 Gemeinden. Nag Berichten eo Ungarn 11 5 ſchälle tyre Entlaſſung eingereicht, ebenſo 250 Frie⸗ . Tele 2 — Vieſta: masse 
Konin noch ni t genau bekannt. — Geg Mann unde * Seuche entſchieden im Abnehmen. Gleiches wird ausſdensrichter. I urchſchnitts⸗Cours in öſterr. Währung. 
läuft die eſatzung auf etwa 1500 Ma dersſe Ge enbürgen berichtet, wo die Seuche in vier der ergriffenen Der uns zugekommene „Dziennik powszechny“ i om 19. März. 3 
vier Geſcht be. Sowohl am Tage als auch beſon er meinden bereits erloſchen. bringt keine Nachri ten vom Kriegsſchauplatze weder Effecten. 5 pCt. Metalliques 74.00 — 5 pCt. Natioual⸗ 


preuß. Scan; 18. März. Amtliche Notirung. Preis für einen 
außer Kcheſfel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. == 5 kr. öſt. W. 
Roggen Be Weizen von 70 — 75. Gelber 68 — 72. 


des Nachts durchſtreifen ſtarke Patrouillen die Umge: 
gend, und doch will man wiſſen, daß um Kazmiers 
und in 4 — Wäldern ſich en 1 
bedeutende Inſurgentenmaſſen, die meiſt au 12 — 250 € R Kl H 
Poſenſchen hinübergefommen und ſich von borthe feinen Jetzt. (801 Wiener Pß, pre N 
nos tägl, vertärten, befinden ellen Daf dis Dt 6 Able e age) non a nn 16) Ahle, Wet r vonsn 
litärbehoͤrde dies jedenfalls auch weiß, iſt um fo ge a 


i 5 Lemberg, 1 3 . ; n 
wiſſer anzunehmen, da die Vorpoſten der Aufſtändi⸗ ſolgende Beil Be Gbr Vom heutigen Markte notiren wir 


a utwortlicher Redacteur: Dr. NM. Boczekk. 
ſches Gebiet betreten hatten, eingebracht, und ſomit Verantwortlicher Redacteur Bocze 


befinden 3 derzeit 15 Aufſtändiſche in Rzeszow. Verzeichniß der 1180 und Abgereiſten vom 
Ein Telegramm der „Lemb. Ztg.“ aus Tarno w, Angekommen find: ' 116 
18. März, meldet: Geſtern iſt die ruſſiſche Garniſon. Hotel de Sare: Hr. Stanislaus Jafihsti, Gutsbeſiber, e 


i ; irt, jedoch auf höhere Wei-|Witfowice. f : go: 

Adi“ folgende Brei etzen W 82 Pfd.) 3.38 — Korn (79 von Stobnica . jedor | 15 weißen Adler: Gutabeſibet 

ichen erft geftemn gegen Abend von mezeeten gießen. ie) ber Gere MB) l — bai dir on Pre ung mach einer Meile ee wieder 5 (ob eee ans Polen, den Sein e Sie, Cr 

5 ſogar ſchon bei u in gabe d worden ſind.— Paten — vieln— 92 Ein Zentner Heu 1.46 — Stroh Eine Abtheilung des Langiewicz ſoll von den Ruſſenſphan Try aus Polen. Hr. Severin Broniewsli, Dostor be „ 
ie Bauern und Coloniſten, welche durch die enorme 


40 kr. — Buchenholz pr. Klaſter 109 : f si 
er Weize 90 — Kieferholz 9.25 — nach Opatowiec gedrängt worden ſein. aus Warſchau. ; . 
Anzahl unentgeltlich zu leiſtender Fuhren zum Trans⸗ 1 — GE, Gabbengranpen 4 ee tr., Sins 90 uns m fgetheilten Berichten aus Tarnow nr 25 berger Hotel: Herr Stanislaus Due" bender, 
ort der Truppen ze. fürchterlichen Plackereien ausge⸗ tr., Kornmehl 6 N 64 fr., ed A vom 19. d. M. iſt dort um 6 Uhr Abends der eritel e Oer Heben Strzyuski, Gutsbeſitzer, 

. t waren und noch find les waren in letzter Zeit ſchlitt 24, 5 * leg 0 2 4. 875 22 fr., einfaches 20 fr: Transport flüchtiger Inſurgenten aus Ruſſiſch⸗Polen, aus Polen. A ei: 

für Konin allein im Durchſchnitt täglich 280-300 untet 18° Brann . roher gemeiner ohne Steuer 50 an der Zahl, darunter 3 Verwundete an elangt.| Abgereiſt find: dwig Byszewski, Gutsbeſitzer, nach 
Fuhren zu ſtellen), haben die Revolution ſchon ſehr! Tarnow, 17. März Die heutigen Durchſchnittepteiſ Größtentheils ſind es Leute von emeinem Stande, Hotel Poller: Hert Lubss ö 

ſatt, und da ſie nun einmal durchaus keinen andern waren (in fl. öſtr. W.): Ein Metzen ar 3.42 — 1 ſie wurden übernommen und unterbracht. N er Hotel: Die Herten ng Eduard Roz⸗ 
Grund anerkennen wollen und nur allein die Edel⸗ Gerte 1.70— — Hafer 1.45 — Erbſen 3.— — Bohnen 220 Weitere uns mitgetheilte Berichte aus Tarnow, nowsli nach Peſen Je e naß Paier | 


Amtsblatt. 


N. 2606. Kundmachung. 
Zur Wiederbeſetzung des erledigten, vom Tarnower 
Domherrn Andreas Mikiewiez geſtifteten Stipendiums im 
dermaligen Jahresbetrage von 99 Gulden 65 kr. öſt. W. 
wird der Concurs bis 20. April l. J. ausgeſchrieben. 

Zur Erlangung dieſes Stipendiums ſind Söhne von 
armen, tugendhaften und gottesfürchtigen katholiſchen Eltern 
berufen, welche die ehemalige dritte, nunmehrige vierte 
Hauptſchulelaſſe oder das Gymnaſium in Tarnow mit gu⸗ 
ten Sitten und Fortgangsclaſſen ſtudiren. Den Vorzug 
bei Verleihung desſelben haben die Kinder des Schwe— 
ſterſohnes des Stifters, Ignatz Betkowski, wenn fie, das 
Gymnasium in Tarnow oder auch in Rzeszow ſtudiren, ferner 
die Kinder des Schweſterſohnes des Stifters Albin Betkow- 
ski, wenn ſie das Gymnaſium in Tarnow oder auch in 
Przemysl beſuchen. 

Der Genuß des Stipendiums dauert bis zur Beendi⸗ 
gung der Gymnaſialſtudien. 

Bewerber um dasſelbe haben ihre Geſuche unter Nach— 
weiſung der nach den allgem. geſetzlichen Vorſchriften ſo— 
wohl als der nach den bejouderen Beſtimmungen für dieſes 
Stipendium erforderlichen Eigenſchaften innerhalb der Con⸗ 
cursfriſt beim Tarnower Domcapitel zu überreichen. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 


Krakau, am 9. März 1863. Edrk 
TE TER TEE r ykt. 
N. 4444, Edict. (195. 2-3) Ces. kröl Sad krajowy w Krakowie zawiadamia 
Vom k. k. Landes⸗ und Handelsgerichte in Krakaufwszystkich, ktörym na tem zalezy, ze na calym 
wird bekannt gemacht: Es wird über Anſuchen des Hrn. maſatku majstra krawieckiegn Adama Otfinowskiego 
Vinzenz Filipkiewiez die Einleitung des Vergleichsver⸗ W Krakowie ruchomym, gdziekiolwiek by sie takowy 
fahrens in Gemäßheit des Geſetzes vom 17. Dezember ſznaſdowal, ora: na majatku jego nieruchomym 
1862. R. 97 RGB. in Anſehung des ſämmtlichen bewe-/w krajach koronuych w ktérych norma juryzdyk- 
glichen und des in denjenigen Ländern, für welche dieſes yjna 2 d. 20 Listopada 1852 r. N. 251 D. P. P. 
he Wirkſamkeit tritt, befindlichen unbeweglichen Ver-/obowigzuje, zuajdujgeym sie, otworzony zostal 
mögens des protocollirten Schneidermeiſters Vincenz Filip- konkurs wierzyceli. 
kiewicz in Krakau, bewilligt, zur Beſchlagnahme, Juventi Wazywa sie atem wszystkich pretensye do za- 
rung und einſtweiligen Verwaltung dieſes Vermögens, Akuzonego majgeych, aby 2 pretensyami swemi na 
dann zur Leitung der Vergleichsverhandlung der k. k. No- jakim badz pra wie opartemi do dnia 20 Czerwea 
tar H. Muczkowski als Gerichtscommiſſär bestellt. 1863 2glosili sie 1 zgloszenia swe w formie formal- 
Hievon werden ſämmtliche Gläubiger des Verſchulde⸗ néj skargi przeciw kuratorowi masy krydalnéj Adama 
ten und feiner Firma mit dem Beiſatze verſtändigt, daß Otfinowskiego W tym e. k. Sadzie krajowym wo- 
der Termin zur Anmeldung der Forderungen und die Vor- sil. — Kuratorem masy krydalnéj c. k. Sad kra- 


Herr Advocat Dr. Zucker, zu ſeinem Stellvertreter Herr 
Adv. Dr. Geissler und zum einſtweiligen Vermögensver— 
(204. 2-3) walter Herr Stanislaus Grolichowski beſtellt worden. 

Wegen Beſtätigung des einſtweiligen Vermögensver⸗ 
walters, jo wie zur Wahl des Gläubiger⸗Ausſchuſſes wird 
die Tagſatzung auf den 25. Juni 1863 um 10 Uhr 
Vormittags feſtgeſetzt, zu der die Gläubiger vorgeladen 
werden. 

Wer feinen Anſpruch au die vorbenannte Concursmaſſa 
binnen obiger Friſt nicht anmelden, oder unterlaſſen würde, 
in ſeiner Klage nicht nur die Richtigkeit ſeiner Forderung, 
ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene 
Claſſe geſetzt zu werden verlangte, zu erweiſen, wird nach 
Ablauf des erſtbeſtimmten Tages nicht mehr angehört, und 
diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht angemel- 
det haben, jollen in Rückſicht des geſammten, in obbenann⸗ 
ten Ländern befindlichen Vermögens des obbeſagten Ver— 


Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daher ſolche Gläubiger, 
wenn fie etwa in die Maſſa ſchuldig ſein ſollten, die 
Schuld ungehindert des Compenſationseigenthums- oder 
Pfandrechtes, das ihnen ſonſt zu Statten gekommen wäre, 
abzutragen verhalten werden würden. 

Krakau, am 14. März 1863. 


la ur Ausgleichsverhandlung ſelbſt insbeſondere werde januje P. Adwokata Dra. 2 h ‚elsiewzigd, gde zie skutki z zaniedbania tego w der Theisb. zu 200 f. CM, mit 140 f. — 
et — daß es jedoch jedem Gläubiger freiftehe, 1 ke ee a mode PAIR TON sobie przypisacby musial. der t Eee d ven. und Gen ital. Gifen- —2 
ſeine Forderung mit der Rechtswirkung des §. 15 ſogleich administratora masy krydalnéj P. Staniskawa Gro- Rzeszöw, dnia 26 Styczuia 1863. 8 a a bee 5 Wr K 229 — Bin 
* 14. Mi 3 lichowskiego un jadamiajac, ze do zatwierdzenial nn — der öfters: Donau⸗Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft zu 
Krakau, am 14, März 1863. tymezasowego adininistratora lub obrania innego, L. 2969. Edykt (206. 2-3), 500 fl. MWM 61— 492 
Edvkt rowniez do obrania deputacyi wierzycieli wyznacza 9 5 1 ar err. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. HM. 230.— 238.— 
0 Mr. sie termin na dzien 25. Czerwen 1863 0 g0- C. k. Sad obwodowy w Tarnowie wWzywa ni-|der Oſen⸗ Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. EM. 395.— 400.— 
C. k. Sad krajowy i handlowy Krakowski zu- t e nennen 8 8 De k daty Brze- der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 
er ai vr . “I 29 Jqzinie 10 zrana, na ktéry wierzycieli zadluzonegoſhiejszym edyktem posiadacza wekslu z * 500 2 
2 HR An 14 n ae niniejszem wWzyvn sie 2 va ko d. 1. Lutego 1846 na sume 3000 Alx. 6 N « Öfte. W. ae 395.— 400. — 
er 5 5 1 g0 a. 8 au en swa do wzmiankowanéj massy krydalnéj w WV é Pre p. Helene Lachowiezowg wystawionego d. eng 2 zu 275 K 190 f. 104.60 104.90 
kiego ruchomego i w tych krajach koronnych. — —T——— — — —— —— „F | een SCH EEE m 1 
w ktörych pomienione prawo obowigzuje znajdu- der i 12 monatlich zu 5% für 100 fl. — —_. 
jacego sie nieruchomego majatku protokölowanego 8 en — — er zu 5% für 100 fl. 85.50 85.60 
krawea P. Wincentego Filipkiewieza. w Krakowie K. k. privile liz 4 Carl Ludwi 8⸗Bahn al. Credit⸗Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 l. 77.25 7825 
dozwoloném zostato i ze do zajęcia, spisania in- ee U lleg. 6a lz. Ah 0 gt * N . Lo ſe 
wentarza i tymezasowego zarzadu pomienionego N mn. der 8 für Handel und Gewerbe zu as 
majgtku jako t&2 do kierowania postepowaniem Douau⸗Dampſſch⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. EM. 90.50 100. 
ugodn&m c. k. Notaryusz p. Muczkouski komisa- (209. 1-3) K undmachung. Trieſter Saab ee 5 100 L. ce 93 1220 
rzem sadowym ustanowionym zostal. 1 5 „ zu 50 fl. W. 32. 52.50 
Co sie do wiadomosci wszystkich wierzyeieli IT —— en 1 u — 1 öſtr. W. — . 
diunika i jego firmy z tem nadmienieniem po- 4 ; 1 f sur. 97.— 98.— 
daje, iz termin do 1 wierzytelnosci i we- Sechste ordentliche General⸗Verſammlung der Actionäre. Sum * 10 1 1 3650 3 
zwanie do postepowania ugodnego osobno ogloszo- dr . 3 ; 4 a a lag zu 40 fl. „ 30.70 37.25 
nym zostänie, jednakze zostawion&m zostaje do wolil _ Der gefertigte Verwaltungsrath gibt ſich die Ehre, die ſtimmfähigen Aetionäre der k. k. ir Genois zu 8 . 36.75 37. 
kazdego z wierzyeieli swg wierzytelnoscze skutkamiſpriv. gal. Carl Ludwig⸗Bahn zu der Montag den 18. Mai 1863 um 9 Uhr Vormit⸗ . — =. Be Kor 2 
> 1 2 dnia 17 Grudnia 1862 natychmiastſtag s im Muſikvereinsſaale in Wien ſtattfindenden ſechsten ordentlichen General-Ver⸗AKeglevich zu 10 fl. T 16.5 7. 
2g 1081 1 | “am FRA bei . 7 n 3 onate. 
ase, dns I Wanger üsen ne re rn am ftatutengemäß folgende Gegenſtände zur Verhandlung und al up) Sen 
5 Ta ! 2 x Augsburg, für 100 fl. füddeutſcher Währ 4% 97. 97.10 
i Kundmachung. (207. 13) 1. Jahresbericht des Verwaltungsrathes. Frankf a, M. nnn 97,20 
ad Nr. 3822 ex 1863. 2. Bericht des Neviſions⸗Ausſchuſſes über den Nechnungs-Abichluß des Jahres Sagen . 40 . 2 75 1 eee 
Wegen Beſetzung mehrerer Vermeſſungs-Adjunkten⸗ 1862. 3 Poris, für 100 Francs 5%, ren 
Stellen dei den Vermeffungs-Operationen des ftabilen Ca,“ 3. Feſtſetzung der Pro 1862 zu vertheilenden Dividende. Fours der Gel N 55 
taſters. 4. Finaneielle Lage der Geſellſchaft und Beſchaffung des nothwendigen Geldbe⸗ M r Geldſorten. a 
Bermög Erlaſſes der h. k. k. General-Direction des darfes (5. 23 der Statuten). N e ce 2 1. 
Grundſteuer,Cataſters vom 25. Februar 1863 3. 11022/1600 5. Wahl des Reviſions Ausſchuſſes zur Prüfung der Rechuungen des Jahres Kalſerlihe Wang, Dukaten 5 48 - 4 5 40 
werden bei den für das nächſte Frühjahr bevorſtehenden 1863. — „ vollw. Dukaten 5 481 —— 3 48 5 40 
Vermeſſungsoperationen des ftabilen Cataſters mehrere Ver.“ 8. Theilweiſe Erneuerung des Verwaltungsrathes in Folge der nach $. 36 der 799 — — 2 1 
meſſungs⸗Adjunktenſtellen mit dem monatlichen Adjutum von Statuten ſtattfindenden Ausloſung von 3 Mitgliedern. Be Spee en eee 9 11 
31 fl. 50 kr. St. W. in Erledigung kommen. Jene Herren Aetionäre, welche ſich im Beſitze von mindeſtens 40 Aetien befinden und Silber 14 35 — — 114 36 114 65 


ſchuldeten ohne Ausnahme auch dann abgewieſen ſein, wenn 
ihnen wirklich ein Compenſationsrecht gebührt, wenn ſie 
auch ein eigenes Gut von der Maſſa zu fordern hätten, 
oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut des 


Gerichte einzureichen und ſei zum Concursmaſſa⸗Vertreter Wyrazonym terminie nie 2glosik sie, lub zaniedbat Lutego 1847 na ordre 


w skardze podanej nietylko wykazad rzetelnosé 
swego zadania, ale zarazem udowodnié prawo, ne 
zasadzie ktörego zadak by byé w tej lub owaj 
klasie umieszezonym, po uptywie tego terminu nie 
bedzie wiegcej stuchanym, a nie zglaszajacy sie 
z swojemi pretensyami nie tylko do istniejgcego, 
ale nawet przyby@ mogacego majatku, o ile ta- 
kowy przez zglaszajacych sie w swym czasie wie- 
rzycieli wyezerpanym by@by mögt, bez wzgledu na 
prawo wiasnosci do rzeczy w masie zmajdujacych 
sig na prawo zastawu lub potracenia wzajemnéj 


nalezytosci, jakie im stuzyé moze, wylgezoneni —|” 


a W ostatnim przypadku nawet do zaplacenia ma- 
sie tego, co sie jéj od nich wzajemnie nalezy, zna- 
glonemi byliby. 

Kraköw, dnia 14 Marca 1863. 


L. 149 c. Edykt. 


Ces. Krol. miejsko-delegowany Sad. powiatowy 


7 — —— — 


‚w Rzeszowie 2 pobytu niewiadomego Adama Glod- 


kiewieza niniejszym zawiadamia, Ze Agniszka Au- 
gustynowna we wlasnem imieniu i Jaköb Guikow- 
ski jako opiekun nieletniego Walentego , Augu- 
styna przeciwko niemu pozew o uzuanie ojcow- 
stwa wzglgdem maloletniego Walentego Augustyna 
i dopelnienie obowigzköw ojcowskich — tudziez 
o zwröt kosztöw potozniczych pod dniem 19 Styez- 
nia 1863 do J. 249 wytoczyli. i pomocy sgdoweéj 
zawezwali, w skutek czego Adamowi Glodkiewi- 
czowi.z miejsca pobytu niewiadomemu, dla jego 
zastepstwa i na jego koszta na zadanie powodow 
kurator w osobie adwokata p. Dra. Reinera z sub- 
stytucyg Adwokata p. Dra. Zbyszewskiego ustano- 


In 
(202. 2-3) Aus 


p. Balbiny Winnickiéj pla- 
tnego, przez Teodora Broniewskiego do zapfaty 
przyjetego, a W ksiegach tabuli kraſowéj instr. 643 
pag. 81, istr. 572, pag. 290 u. 13 on. ingrossowa- 
nego, azeby takowy w przeciggu dni 45 rachujge 
od trzeciego umieszezenia tego2 edyktu y. Gazecie 
Krakowskiéj sadowi przedtozyl, w przeeiwnym bo- 
wiem razie po uplywie tego terminu za umorzony 
i amortyzowany zostanie. . 
Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnôw, 26. Lutego 1863. 


Wiener Börse-Bericht . 
! vom 18. März 1 
Of fentliche Schuld. ; 


A. Des Staates, 


wiony — i termin do przeprowadzenia tego sporu 
„ drodze postgpowania zwyczajno-ustnego na dzien 
30 Kwietnia 1863 r. o godzinie 10 zrana usta- 


przesiaf, lub téz innego zastepce sobie obral, i 
sgdowi o tém wiadomosd udzielit — weogöle azeby 
wszelkich jego obrony dotyezgeych $rodköw przed- 


Hievon erfolgt hiemit die Verlautbarung mit dem Bei- das Stimmrecht ausüben wollen, haben in Gemäßheit der 88. 22 und 26 der Statuten, die 


fügen, daß dies keine ſtabile Staatsbedienſtung ſei, und 
daß die darauf Anſpruch machenden Individuen ihre, mit 
dem Taufſcheine, Geſundheits-Wohlverhaltungs⸗ und Stu⸗ 
dienzeugniſſen und insbeſondere mit den Ausweiſen über ihre 
techniſchen Kenntniſſe oder ihre 
öffentlichen oder Privat⸗Behörden, bei Architekten oder Inge⸗ 
nieuren u. d. gl. belegten Geſuche bis längſtens 15. April 
l. J. unmittelbar bei der hohen k. k. Generaldirection des 
Grundſteuer⸗Cataſters in Wien einzureichen haben. 

Techniker erhalten unter ſonſt gleichen Umſtänden den 
Vorzug. N 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 

Krakau, am 6. März 1863. 
8 rn * 
8 A5 Editt 

Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird Allen den. 
jenigen, denen daran gelegen iſt, bekannt gemacht, es ſei 
in die Eröffnung des Coneurſes über das geſammte be⸗ 
wegliche und über das in denjenigen Kronländern, für 
welche die Civil Jurisdictions Norm vom 20ten No- 
vember 1852 Nr. 251 Reichs⸗Geſ⸗B. in Wirkſamkeit ———— 
ſteht, befindliche unbewegliche Vermögen des Herrn Adam 


unentgeltlich verabfolgt werden. 


(205. 2-3) Bevollmächtigter führen. 
Wien, am 18. März 1863. 


— —— 


Meteorslogiſche 


Ein Mitglied der Generalverſammlung kann nur Eine Stimme für ſich, 


beſagte Anzahl Aetien längſtens bis 20. April d. J. zu hinterlegen und erhalten dagegen nebſt 
dem Erlagſcheine eine für die General-Verſammlung giltige Legitimationskarte. | 

Die Hinterlegung der Aetien geſchieht in Wien bei der Geſellſchafts-Caſſa, bei der k. k. 
etwaige Verwendung bei priv. öſterr. Credir-Anſtalt für Handel und Gewerbe, oder bei den Herren S. M. v. Roth⸗ 
ſchild, in Frankfurt a. M. bei den Herren M. A. v. Rothſchild und Söhne, in Krakau beiſvon Krakau 
der Sammlungscaſſa der gal. Carl Ludwig⸗Bahn, oder bei den Herren F. J. Kirchmaper nnd 
Sohn, in Lemberg bei der Geſellſchafts-Caſſa am dortigen Bahnhofe oder bei der Filiale der 
k. k. privileg. Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe, mittelſt zweifach ausgefertigter, die Aetien 
in arithmetiſcher Ordnung enthaltenden Conſignationen, welche bei den genannten Agenturen 


Der Verwaltungsrath. 


Beobachtungen. 


Otfimowski Schneidermeiſter in Krakau, bewilligt worden, & 1 Temperatur i, Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen e 
daher wird Jederman, der an gedachten Verſchuldeten Sin aral, Linie“ nach. (euchtigteit ah in der Luft Laufe der Tage 
eine Forderung zu ſtellen berechtigt zu ſein glaubt, erin⸗ 10 Dean. red. Reaumur der Luft des Windes der Atmosphare in der „ 
nert, bis den 20. Juni 1863 die Anmeldung ſeiner For⸗ 19| 2 eo Ra re. Te. 

derung in Geftalt einer förmlichen Klage wider den Ver- 10 28. 27 302 | 82 W. 5 trüb | Abends Regen +10 

treter der Abam Otfinowsk'ſchen Concursmaſſe bei dieſem 20 6|__28° 80 28 82 W Sab. fr 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


1 Geld 
Oeſtr. W. zu 15 Tor. 100, a N 68 55 68.65 
dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 

* 37 7 Tage 81.10 81.20 
om April — October 81.25 81.40 

Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. — —— 
etalliques zu 5% für 100 fl. 74.30 7440 
dtto „ 4½%% für 100 fl. 64.75 65.— 

mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 151.50 152.50 

„ 1854 für 100 fl. 92.25 92.50 

„1860 für 100 fl. 94.30 94.50 

Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 16.75 17.— 

B. a“ Üronfänder. 
Grundentlaftungs- Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl.. 37.75 88.25 
von Mähren zu 5% für 100 fl. . 87.25 87.75 
von Schleſien 5 5% für 100 fl. 87.50 88.50 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 58 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 80.— 90.— 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 85.50 87. 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 74.5 7403 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. . 72.15 7803 
von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 73.— 73.50 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 72.13 72.50 
von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl. 71.— 72.50 
e tie u (pr. St.) 
ber Nationalbank en e „ ee 798.— 800.— 


231.50 232.—— 
152.— 152.50 
129.75 130.25 


der Kaiſ. Gliſabeth⸗Vahn zu 200 fl. M. 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 
(70%) Einz. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang 

nach Wien 7 uhr Früh, 3 uhr 30 Min, Nachm. — 
nach Breslau, nach Warſchau, nach Oſtrau und über 
Oderberg nach Preußen 8 Uhr Vormittags; — nach und bis 
Szezakowa 3 Uhr 30 Min. Nachm.; — nach Przem yl 
6 Uhr 15 Min. Früh; — nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. 
Vorm., 8 Uhr 40 Minuten Abends; — nach Wieliezka 
11 Uhr Vormittags. g 

von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 30 Mi⸗ 
nuten Abends. n An 


und Eine alsſvon Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 


von Granica nach Szezakowa 6 Uhr 30 Min. Früh (1 Uhr 


27 Min. Vorm. 2 Uhr 15 Min. Nachm 


Im Vertretungsfalle müſſen die auf der Rückſeite der Legitimationskarten vorgedruckten von Szezakowa nach Granica 11 uhr 10 Win Worm. 2 Uhr 
Vollmachten, von dem Vollmachtgeber eigenhändig ausgefllt und unterfertigt werden. 


20 led Pr Uhr 56 am * 
rzemysl nach Krakau 9 Uhr Morgens. 
ember nach Krakau 5 Uhr son. Abende und 5 Uhr 
10 Min. Morgens. 


Ankunft 
in Krakau von Wien a ll. Früh, 7 uhr 45 Min. 
Abends; — von 8 1 m 9 * 45 Min. 
ü ah rau 
Früh, 5 uhr 27 Bi 27 Min. Abends; — 2 


rät 
mysl 7 Uhr 23 Min, Abends; — von Lember Bu 15 
b , Eu re tellezke 


n. A 5 
in Przemysl von Krakau 4 Uhr 43 Min. 


von 
von 


ö Nachm. 
+43)in uten von Krakau 8 Uhr 32 Min. ri Fun; 40 Mi⸗ 
nuten Aben 5 


ds. . 


